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Liebe Eltern, Ausbilder und Kinder (die schon lesen können  ), 
 
Die folgenden Seiten sind nur eine Stichwortsammlung zu den Ideen unserer Ausbildung 
für Kinder ab einem Alter von 4 Jahren.  Damit ermögliche ich Ihnen lediglich einen kurzen 
Einblick in die spannende Arbeit als Kinderreitlehrerin . Womöglich können Sie sich  
nach dem  Lesen vorstellen wie  und was Ihre Kinder in den ersten Momenten bei uns 
lernen. Und warum. 
Rufen Sie mich gerne an, wenn Sie mehr wissen möchten, es ist meine Leidenschaft über 
Kinder und Pferde zu reden  aber fragen Sie mich bitte nicht wie lange die Ausbildung 
dauern wird. Das liegt nicht in unserer Macht, jeder bekommt soviel Zeit, wie er braucht und 
möchte. 
Im praktischen Unterrichtsgeschehen sind unsere Ideen nahezu unerschöpflich: Bälle,  
Matten, Schaukel, Trapez, Trampolin, Holzpferde, Langzügel, voltigieren…  -  in der 
Reithalle, auf dem Reitplatz, im Wald und im Gelände – wir  haben in unserer Reitschule  
fast alle erdenklichen Möglichkeiten ganzheitlich-nachhaltigen Reitunterricht auf 
kindergerechter und spielerischer Ebene zu halten.  



Inhalte: 
•Verhalten von Pferden 

•Bedürfnisse von Pferden 

•Eigenschaften von Flucht- und Herdentieren 

•Beziehung Mensch-Pferd: Konsonante Raubtier/Fluchttier 

•Der Stall – das sichere Zuhause der Pferde 

•Sicherheit und Sauberkeit im Stall 

7 Module der ersten Momente 

Modul 1:  

Der erste Kontakt „Kind und Pferd“ 

Zielsetzung: 
Die Kinder sollen das Pferd, seine Verhaltensweisen 

und Bedürfnisse, kennenlernen und ihm mit Respekt 

begegnen. Sie sollen sich im Stall sicher bewegen 

können und wichtige Sicherheitsregeln beachten. 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 
1.betreten einen Stall mit Achtung vor den Tieren 

2.benennen die wichtigsten Sicherheitsaspekte im Stall 

3.beachten die grundlegenden Umgangsregeln im Stall 

4.beschreiben das Verhalten der Pferde in der Herde 

5.lernen die Bedürfnisse und Wünsche der Pferde kennen 

Methoden: 
•Rundgang an der Weide  

•Gefahrensituationen ohne Pferd simulieren 

•Bau eines Paddock in der Reithalle 

•Rollenspiele „Pferd und Mensch“ 

•Reflexion der Teilnehmer  

Sonstiges/Organisatorische Hinweise:  
•Anwesenheit mind. eines Elternteils als Beobachter  

•Entspannungsmusik im Hintergrund 

•Mit Headset arbeiten 

Leitidee: 
•Förderung von Einfühlungsvermögen 

•Förderung von Geduld und Achtsamkeit 

•Berührungsängste abbauen 

Erfassung der Komplexität des Reitsports  
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Inhalte: 

Kennenlernen der Putzutensilien 

Sinne schulen durch fühlen, sehen, riechen, bewegen 

korrektes Aufsitzen, Rücksichtnahme gegenüber dem Pony  

Vertrauen schaffen: "Du darfst jederzeit absitzen 

7 Module der ersten Momente 

Modul  2:  

Pferdepflege , Balance und Führtraining 

Zielsetzung: 

Die Kinder pflegen das Pferd in entspannter 

Atmosphäre und machen erste 

Gleichgewichtserfahrungen auf dem Pferderücken 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 

•stärken ihre sozialen Fähigkeiten 

•üben ihre fachliche Kompetenz (die Großen) 

•finden ihr Gleichgewicht 

•verlieren die Angst vor dem Runterfallen 

Methoden: 

•zwei Kinder, ein erfahrenes und ein unerfahrenes Kind 

•das erfahrene Kind führt das Pony 

•ohne Sattel „Flieger“, aufs Pony legen… 

•Interesse der Kinder mit Geschichten wecken und 

erhalten 

•erst im Stehen, dann im Schritt vom Pony abspringen 

lassen 

•Pferdepflege erst NACH dem praktischen Reiten 

Sonstiges/Organisatorische Hinweise:  

Zum Festhalten Steigbügelriemen um den Pferdehals legen 

Möglichst kleine, runde, weiche Ponys 

Die Größe des Kindes unbedingt auf die Größe des Ponys 

abstimmen 

Groß hilft Klein 

Leitidee: 

Förderung der Hilfsbereitschaft untereinander 

Die Großen geben ihr Wissen weiter - Übungseffekt 

Sicheres Umfeld, Wohlbefinden für alle 

Striegeln nach dem Reiten entspannter  
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Inhalte: 

Bestandteile des Sattels und der Trense erklären 

Bedeutsamkeit des behutsamen Sattelns und Trensens 

hervor heben  

Anatomie des Pferdemauls zeigen  

7 Module der ersten Momente 

Modul 3:  Sattel und Trense 

Zielsetzung: 

Sattel und Trense, satteln und trensen kennen lernen 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 

•lernen was ein Steigbügel und Sattelgurt ist 

•finden die richtige Sattellage 

•Einfühlungsvermögen durch Selbsterfahrung 

•Tutorinnen erkennen Wirkung des Gebisses im    

Pferdemaul 

Methoden: 

•Die Kinder tragen ihren Sattel soweit als möglich selbst 

•ein Holzpferd satteln, ein Holzpferd trensen 

•ins Ponymaul schauen lassen, Lage des Gebisses  

•Kinder nehmen Gebiss in die Hand, ein anderes die Zügel, 

damit spielen lassen wie im Kindergarten "Hüh! Pferdchen lauf!" 

•AusbilderIn und Tutorinnen trensen  und satteln selbst 

Sonstiges/Organisatorische Hinweise:  

Die Kinder dürfen nicht trensen und nicht mit 

Zügel reiten 

Sie werden weiterhin von den großen Reitern, 

Tutorinnen, unterstützt 

Für den Lernerfolg sind viele Übungsangebote 

notwendig 

Leitidee: 

Auftrensen nicht üben lassen schafft Achtung vor dem 

Pferdemaul  

Steigerung der fachlichen Kompetenz der großen Reiter 
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Inhalte: 

Spielerisches Heranführen an den korrekten Sitz 

Kurze Trabreprisen 

7 Module der ersten Momente 

Modul 4:  Reiten mit Sattel 

Zielsetzung: 

Grundsitz und Leichter Sitz im Schritt und Trab 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 

•finden ihre Körpermitte im Sattel 

•üben ihre Körperkoordination 

•erfahren die ersten Schwünge des Trabes 

Methoden: 

•"sportlich" aufsitzen über Aufstieghilfe 

•Reiten auf der halben Bahn  

•Aufkleber mit Smiles auf die Schuhspitzen kleben "Lilly und 

Rolli" 

•"Lilly und Rolli" sind neugierig und wollen alles sehen, vor 

allem die 

•Vögelchen an der Hallendecke… 

•"Marionette" und "Zinnsoldat" spielen, natürliche  Mitte finden 

•Übungen im leichten Sitz im Schritt (über Stangen, kleine 

Hügel…) 

•Kurze Trabreprisen im Leichten Sitz auf der halben Bahn 

Sonstiges/Organisatorische Hinweise:  

Die Kinder dürfen noch nicht mit Zügel reiten 

Sie werden weiterhin von den großen Reitern, 

Tutorinnen, geführt 

Tutorinnen lassen das Pony so langsam traben, dass 

sie selbst im Schritt nebenher gehen können 

Einhändige Zügelführung lt. Richtlinien f. Reiten und 

Fahren Band I Kapitel 3.5 

Leitidee: 

Verkleinerte Bahn schafft Nähe und Vertrauen 

Steigerung der fachlichen Kompetenz der großen Reiter durch 

dosierte Hilfengebung durch Schritt-Trab-Übergänge 

Freude und Motivation wecken  

Spielerisch zum korrekten Sitz 
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Inhalte: 

"Berühren ohne berühren" 

Freundlichkeits- und Stachelschweinkonzept nach 

Göbel 

Verteidigung der privaten Zone  

7 Module der ersten Momente 

Modul 5: Horsemanship für Kinder „Bodenarbeit“ 

Zielsetzung: 

Erfassung der Zusammenhänge von Aktion und 

Reaktion 

Natürliches Verhalten von Pferden verstehen 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 

•sensibilisieren ihre Umgangsformen mit dem Tier 

•erfahren die Empfindsamkeit des Tieres 

•üben Selbstverteidigung 

•erfahren Transfer zum Alltag im Familienleben  

•werden zum "Pferdemensch" 

•lernen feine Hilfen zu geben 

•konsequentes Verhalten gegenüber dem Tier 

Methoden: 

•Pony mit Knotenhalfter und Seil an einem vorbestimmten Punkt in 

der Halle aufstellen 

•Energiefeld, die "Aura" des Tieres mit den Händen erspüren 

•"Berühren ohne berühren" - "Sehen ohne sehen" 

•Die "Krallen" des Raubtiers "Mensch" führen durch Streichen zu 

Wohlbefinden und Vertrauen 

•4-Stufen-Konzept am Bsp. Rückwärts- und Seitwärtsweichen 

•Rückmeldung durch die Kinder am Ende der Trainingseinheit 

Sonstiges/Organisatorische Hinweise:  

Passendes Knotenhalfter 

Pylone aufstellen als Orientierungspunkt 

Ruhige Musik im Hintergrund, mit Headset arbeiten 

Leitidee: 

Das Wesen und Verhalten des Pferdes 

erfassen und damit umgehen 

Selbstreflexion 
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Inhalte: 

Übernahme von Verantwortung 

Theoretische Wissenserweiterung "Was sind Hilfen?" 

Handhaltung und Körperkontrolle 

7 Module der ersten Momente 

Modul 7: Hilfengebung „Zügelführung“ 

Zielsetzung: Verantwortung und Zügelführung 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 

•stellen ihre Verantwortungsfähigkeit in Frage 

•spüren die Zügel in der Hand 

•wissen um die Empfindsamkeit im Pferdemaul 

Methoden: 

•üben an der Zügelführmaschine und im Rollenspiel 

•zeigen am Pony, wie und wo das Gebiß im Pferdemaul liegt 

•bunte Zügel, rechts rot, links grün, mit Zahlen markiert 

•Pony hat Zügel am Stallhalfter, ohne Gebiss 

•wird von Tutorin geführt 

•AusbilderIn in der Mitte des Zirkels mit langen Leinen simuliert 

richtige und falsche Zügelführung am Holzpferd  

•Tutorin gibt Anleitung an das Kind weiter 

Sonstiges/Organisatorische Hinweise:  

Reiten auf der halben Bahn  

Für den Lernerfolg sind viele Übungsangebote notwendig 

Leitidee: 

Wer die Zügel in der Hand hält, übernimmt die 

Verantwortung für sich, für sein Pferd und für die 

anderen 

Verkleinerte Bahn sorgt für Sicherheit und Nähe 
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Inhalte: 

Klären der Frage: was sind Hilfen? 

Körperkontrolle, Takt und Losgelassenheit neben dem Pferd 

üben von Feinmotorik im Umgang mit Hilfsmitteln 

Entwicklung der zwei Grundgangarten, nicht auf, sondern 

neben dem Pferd 

7 Module der ersten Momente 

Modul 7:  Einwirkungen auf das Pferd - neben dem Pferd  

Zielsetzung: Wissen um die Thematik "Reiterhilfen" 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 

•entdecken die Bewegungsabläufe im Schritt und Trab 

•geben zeitnahe Impulse über ihre Körpersprache  

•(Stufensystem Horsemanship) 

•üben Feinmotorik und respektvollen Umgang mit 

Hilfsmitteln wie Zügel, Stimme und Reitgerte 

Methoden: 

•Kinder führen ihr Pferd/Pony neben dem Pferd 

•Einhändige Zügelführung lt. Richtlinien f. Reiten und Fahren 

Band I Kapitel 3.5 

•Reitgerte in der freien Hand (Umgang üben mit tippen auf 

eigenen Oberschenkel 

•Spielideen: mentale Vorstellung "Gehen über einen Laufsteg" 

•oder "Vorführung vor tausend Zuschauern"  

•Wichtig: passende Musik im Hintergrund  

Sonstiges/Organisatorische Hinweise: 

Zeitangaben sind nur eine Übungseinheit. Für den Lernerfolg 

sind viele Übungsangebote notwendig 

Leitidee: 

Sichtkontakt zu den Wirkungen der Trense im Pferdemaul 

Förderung der Rhythmusfähigkeit durch fleißiges und 

kontinuierliches Gehen neben dem Pferd 

Förderung der Körperhaltung, aufrecht und nach vorne blickend 

einhändige Zügelführung erlaubt die Balance im Gehen, da die freie 

Hand schwingen kann. 

Gefühlvoller und bewusster Umgang mit der Gerte  

Musik wirkt motivierend und unterstützt das positive Denken, 

schafft angenehme Atmosphäre 
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Inhalte: 

Körperkontrolle 

Entwicklung der Gangarten, Schritt und Trab, neben dem Pferd 

Eingehen auf die Bewegungen und Fühlen der Bewegungen 

des Pferdes  

7 Module der ersten Momente 

Modul 7: Hilfengebung „Schenkel-und Gewichtshilfen“ 

Zielsetzung: Sensibilisierung für den Einsatz von Hilfen 

Erst vom Boden, dann vom Pferderücken aus 

Kompetenzen: 

Die Kinder… 

•entdecken die Bewegungsabläufe im Schritt und Trab 

•folgen den natürlichen Bewegungen des Pferdes 

•geben zeitnahe Impulse über Schenkel und Gewicht 

•üben Feinmotorik und Respekt im Umgang mit Reitgerte 

Methoden: 

Kinder führen in den ersten 15 Min. ihr Pferd/Pony vom Boden 

aus 

Führen ihr Pferd vom Pferderücken mit Sattel aus 

Abteilung wird von einer/m erfahrenen ReiterIn angeführt 

mentale Vorstellung vom "Ziffernblatt„  

Sonstiges/Organisatorische Hinweise:   

Für den Lernerfolg sind viele Übungsangebote notwendig. 

Aus Sicherheitsgründen können Ausbindezügel zum Einsatz 

kommen max. Einsatz 20 Min. und Pferdekopf vor der 

Senkrechten haltend 

Leitidee: 

Die Sensibilisierung für die Bedürfnisse des 

Pferdes nach Klarheit und Regeln, dem Streben 

nach Balance und innerer Ruhe steht immer im 

Vordergrund.  
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